
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1829

26.9.1829 (Nr. 267)



!!

Karlsruher Zeit
Nr . 267 . Samstag , den 26 . September

u n g.
1829 .

Baden. — Nachrichten vom Knegsschauplaze , — Freie Stadt Frankfurt. — Kurhessen. — Königreich Sachsen . — Frankreich .
Großbritannien. — Oesircich. — Preussen . — Rußland . — Schweiz. — Türkei . — Griechenland . — Amerika. — Berschte«
deneS . — Dienstnachricht .

Baden .
Heidelberg , den 22 . Sept . In der dritten der

öffentlichen Sizungen deutscher Naturforscher und Aerzte
wurde mit großer Stimmenmehrheit Hamburg als Ver¬

sammlungsort für daS Jahr 1Ü30 gewählt . Oberbür¬

germeister Bartels und vi -. Fricke sind die neuen Ge¬

schäftsführer . Der zweite dießjährige Geschäftsführer ,
Geh . Hofrath Gmelin , verlas ein vom Baron von Fe «

russac im Namen der Locivtü anonyme ein Bulletin
nnirensvl zu Paris an die Versammlung gerichtetes
Schreiben , eine Einladung zur Theilnahme der genann¬
ten Gesellschaft betreffend. Man beschloß die Ernennung
eines Ausschusses zur Prüfung der darin enthaltenen Vor¬

schläge. Hofrath Oken erstattete Bericht über die zur Aus¬

gabe des Plinius gemachte Vorarbeit , namentlich was
die Vergleichung der Codices in Italien , Spanien ,
Frankreich und England betrifft . Hofrath Wucherer aus
Karlsruhe theilte Bemerkungen mit über die Cassinische
Mittagslinie , im Marmvrsaale des großherzoglichen Re -
ssdenzschlvsseS zu Karlsruhe eingestellt , so w »e über die
dermalige Abweichung der Magnetnadel und über die
Länge des Karlsruher Sekunden -Pendels .

Sektion für Mineralogie u. Geognvsie . Pro¬
fessor Leuckart zeigte Abbildungen der Schaale vvn ^ sxer -

gilluin vor , und bemerkte , daß nach der Organisation
deS Thieres dasselbe wirklich zu den classifi-
zirt werden müsse. Pfarrer Wilhelmi von Sinsheim
lud die Mitglieder ein , die in einem der Museumszim -
mer ausgestellten altgermanischen Ueberrest: auS den
Grabhügeln bei Sinsheim in Augenschein zu nehmen .
Prof . Feld . Gmelin aus Tübingen zeigte ein Wvllaston '-
scheö Reflexions -Goniometer mit mehreren von ihm an¬
gebrachten Verbesserungen vor . vi . Beckmann aus
Gvttingen sprach über rin neues Mineral aus dem Zil -
lerthal . Dl ' . Rud . Wagner aus Erlangen zeigte rin
Bruchstück von einem Trümmer -Gcstein aus der Gailen -
reuther Höhle , den Beweis bietend , daß Bären und Na -
gcthiere jene Grotte gleichzeitig bewohnt haben . Hö -
ninghaus aus Crefeld legte Exemplare des bis jezt meist
als Rhein -Geschiebe gefundenen 6onisriles Sxüsericus
vor , und beweis , daß derselbe ursprünglich im Ueber-
gangskalk von Viser verkomme . Prof . Goldfuß zeigte
ein Exemplar einer vielleicht neuen Vlorostsct ^lus -Art
von Sohlenhofen vor , und sprach darüber , wie manche
1'enlaLutitvu von ksteoioorinrwn -Hülfsarmen herrüh¬
ren dürften. Du. Klipstein aus Darmstadt hielt einen

Vortrag über die geognoftische Beschaffenheit des Oden¬
waldes .

Physikalisch - chemische Sektion . vr . v . Hol -
ger aus Wien trug einige Bemerkungen über Gerbestoff
vor , und Dr . Wetzlar aus Hanau will durch einige Ver¬
suche den elektrodynamischen Zustand Nachweisen, welchen
Stahl in Berührung mit Silbcrlösung annimmt . Hof¬
rath R . Brandes theilt die Resultate einer chemischrnUn -
tersuchung der Cocvsnuß mit .

Sektion für Botanik , vr . Schimper las über die
Gescze des Blattstandes , vr . Gärtner von Calw trug
Bemerkungen vor über Bastardt -Pflanzem , wobei derselbe
seine Abbildungen über diesen Gegenstand , und getrock¬
nete Exemplare von Pflanzen -Bastardten vorlegte .

Sektion für Zoologie , Anatomie und Phy¬
siologie . vr . Cretzschmar trug einige Bemerkungen
zur Diagnose der Hausthiere vor . Prof . Fohmann sprach
über daS Verhalten der Lympfgefäße beim Menschen, und
vr . Rüppcll Über ^ spergiltum vsginiferuin aus dem
rvthen Meere . Prof . Eschholz legte Zeichnungen vo»
neuen wirbellosen Thieien des Ozeans vor , und Oberme¬
dizinalrath von Froricp endlich Zeichnungen eines Werks
seines Sohns , betreffend Ligalurstellen des menschlichen
Körpers . Hofrath Oken redete über das bebrütete Kügel ,
chen im Ei . vr . Wagner theilte Bemerkungen mit über
einige ^ nnaliäen und neue Fische des Mittelmecrs .
Prof . Leuckart lieferte Beiträge zur vergleichenden Anato¬
mie der Kuliiiiotlerinen . Prof . Lauch aus Straßburg
verlas einige anatomische Notizen , vr . Berthvld auS
Göttingen hielt einen Vortrag über die Metamorphose der
Schädelknochen von Vutrs vulgaris .

Medizinische Sektion , vr . Stiebe ! aus Frank¬
furt las über die Frage : welche Krankheits -Konstitution
haben wir wahrscheinlich zu erwarten , vr . Schnurree
trug einen Bericht über eine Fiebercpidemie vor , welche
durch kurzen Verlauf , Schweiß und Frieselausbruch
ausgezeichnet war .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Lucharest , den - . Sept . Die unS gestern durch

den Fürsten Woronzow , Adjutanten des Generals Kiffe-
leff , aus Adrianopel zugekommenen Nachrichten melden ,
baß die Russen seit ihrem Einmärsche in diese große Stadt
wie mitten im Frieden hrrumgehen . Die Türken wett¬
eifern mit den Griechen ße gut aufzunehmen . Die rus¬
sischen Lager sind stets voll von Besuchenden . Die Märkte
sind gut versorgt , und überall herrscht Ueberfluß . Der
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Weg von Adrianopel bis Burgas gewährt den Anblick
eines Landes , das des tiefsten Friedens genießt . Die
Feldarbeiten gehen ungehindert ihren Gang . Auf der
ganzen Route sind Posten mit russischen Pferden einge¬
richtet , und man kommt jezt in diesen Gegenden so schnell
zu Wagen vorwärts , als sonst zu Pferde . Die Avantgar¬
de des Grafen Pahlen sicht zwanzig französische Meilen
von Konstantinvpel . Man zweifelt nicht am Frieden ;
aber troz dieser glücklichen Aussicht verdoppelt sich die

Thätigkeit in dem auf dem linken Donau -Ufer stehenden
Heere. General Kiffelcff hält häufige Heerschauen . Es

scheint , daß man sich ernstlich mit Rustschuk und Schum «
la beschäftigen wolle . Diese beiden festen Pläze haben
noch einen Kern von guten Truppen . Ehe die Russen
die Winterquartiere beziehen , müssen dieselben in ihre
Gewalt fallen .

Freie Stadt Frankfurt ,

Frankfurt , den 22 . Sept . Se . k. H . der Prinz
Leopold von Koburg ist heute hier angekommen , und
im Gasthaus zum römischen Kaiser abgestiegen .

Kurhessen .

Hanau , den 22 . Sept . Gestern Abend um S Uhr
sind I . k. H ' die Frau Kurfürstin im erwünschtesten
Wohlbefinden zu Wilhelmsbad angekommen .

Königreich Sachsen .

Dresden , den ly . Sept . Gestern Nachmittags
sezte das Begräbniß des Generals von Gersdorf den

größten Theil der Einwohner in Bewegung , da seit
langer Zeit eine so große und glänzende milnärische Lei¬

chenfeier hier nicht statt fand . Hr . von Gersdorf war
General -Lieutenant der Kavallerie , General -Adjutant und
Kommandant des adelichen Kadettenkorps , lind erreichte
ein Alter von 6- Jahren .

Frankreich .
Pariser Börse vom 22 . September .

Sprozent . Renten : 107 Fr . 25 , 10 Cent . — sproz .
Renten : öl Fr . . 35 Fr . 30 Cent .

— Ein Brief aus Rio -Janeiro meldet , daß die Entschä¬
digungs -Forderungen der Vereinigten Staaten und Frank¬
reichs , für das ihren Unterthanen an der Mündung des

Rio de la Plata von der brasilischen Eskadre weggenvm -

mene Eigcnthum , durch einen Vertrag geregelt wurden .
Die Nordamerikaner erhalten 50,000 , die Franzosen
l0,000 Pf . Sterling .

CI . des Debats .)
— Das Linienschiff le Duquesne ist neulichst zu Brest

angekommcn . Die Flagge des Hrn . Kontre -Admirals
Baron Roussin wehte an dessen Bord . Bekanntlich war
dieser General -Offizier vor fast zwei Jahren nach Brasi¬
lien geschickt worden , um gemeinschaftlich mit dem be¬
vollmächtigten Minister des Königs die Entschädigungs ,

Forderungen zu untersiüzen , von denen im vorstehenden
Artikel die Rede ist .

Bei seiner Abfahrt von den Küsten Brasiliens übergab

der H . Kontre -Admiral Roussin den Oberbefehl über die
französische Schiffsmacht dem Hrn . Kontre -Admiral Gri »
vel , der seine Flagge auf der Fregatte Karoline hat .

Großbritannien .
London , den 17 . Sept . Das gestrige Morning »

Chronicle enthält folgenden Artikel :
"Die jüngsten Depeschen von Sir R . Gordon , un -

ferm Botschafter in Kvnstantmopel , haben eine so fried¬
liche Tendenz , daß man in den großen StaatS - Depar -
tementö jede Stunde erwartet , die Nachricht von der
Unterzeichnung der Präliminarien für einen allgemeinen
Frieden zu erhalten .

"Diesen Depeschen ist ein offizielles , sehr wichtiges
Dokument beigelegt ; nämlich daS Original , oder eine
beglaubigte Abschrift von einer Note , die der Hr . Baron
von Müffling , ausserordentlicher Gesandte PreussenS ,
dem Reis -Effendi übergab , und welche dieser Minister
hernach unserm Botschafter , Sir Robert Gordon , ein¬
händigte . In dieser Note garantirt der H . Baron von
Müffling , mit der ganzen Macht der preuß . Monarchie ,
und auf das Feierlichste und Unzweideutigste , die Inte¬
grität des ottomanischen Reiches , unter der Bedingung ,
daß die Pforte sogleich und aufrichtig ( bona lläo )
Friedensunterhandlungen auf die von den drei großen
Machten vorher ftstgesezte Grundlage anknüpfe .«

O e st r e i ch .
Wien , den iö . Sept . Der bisherige kvnigl . fran¬

zösische Botschafter am hiesigen Hofe , Herzog von Laval -
Montmorency , ist heute Morgens über Linz , wo er die
Ehre haben wird , Sr . Maj . dem Kaiser in einer Ab¬
schiedsaudienz sein Rückberufungsschreiben zu übermachen ,
nach Paris abgereist , um sich auf seinen neuen Posten
in England zu begeben.

— Se . Durch ! , der Fürst von Metternich haben gestern
kurz vor Mitternacht die Reise nach Linz zu Sr . Maj . dem
Kaiser angetreten , und werden den nächsten Montag wie,
der hier erwartet .

— Ein französischer Kourier ist von Konstantinopel hier
eingetroffen , ein östreichischerdahin .abgegangen .

Preussen .
Berlin , den 20 . Sept . Die Beftzung von Adria¬

nopel wird , wie wir vernehmen , der hiesigen Medaillcu -
Mänzr von G . Loos den Gegenstand zu einer sechsten
Denkmünze in der Reihenfolge solcher Münzen auf die
Siege der kaiftrl . russischen Armee im gegenwärtigen Krie¬
ge geben. Die Hauplseite dieser reich ausgestatteten Me¬
daille soll unS abermals den im Waffenschmuck der Kreuz¬
fahrer dargestellten Helden vorführen . Auf der erste »
Münze nahm derselbe das Hcldenschwerdt auS der Hand
der ihn znm Kampfe weihenden Religion des Kreuzes
entgegen , hier wird ea , den kaiftrl . russischen Adler auf
dem Brust -Harnisch tragend , vorgcsiellt werden , wie er
auf seiner Siegesbahn das Panier des Kreuzes in kräfti¬
ger Hand , raschen und festes Schrittes auf das Thor
von Adrianopel zuschreitel , welches sich ihm ohtie Wi -



Verstand öffnet , und dessen Halbmond -Panier sich , gleich¬

sam erschrocken , herabneigct . In den Winkeln des Kreu¬

zes auf dem Panier wird man die bekannten vier Worte

lesen : ln Koo signo vinoes , und das geöffnete Thor läßt

Kvnstantinopcl in der Ferne erblicken . Die Umschrift
erklärt das Bild mit den Worten : Hs6r -i .>noxoIisViotri -

cikus Ilussorum (üoxiis voäits ä . 6 . Ü. UA. 8t . v . »829 .

( Adrianopel ergab sich dem siegreichen russischen Heere am

L . August allen SiylS 1Ü2Y ) , und der Heldenkranz , wel¬

cher die andere Seite der Münze zu schmücken bestimmt
ist , wird die Worte umgeben : gloriosissimis
iXieulai I . Imp . lLt vuotu äo . Oomil . Uo Divbitsclr -

8«k»sUrk>n8lii. ( Unter den glorreichen Auspicicn Niko¬

laus des !. , und unter Anführung des Grafen Johann
von Diebitsch-Sabalkanski .) Wie jede der bereits erschie¬
nenen 5 Denkmünzen dieser Suite , wird auch diese für
SRthlr in Silber , für 25 Sgr . in Neugvld , und für iS

Sgr > m engl . Bronze in der genannten Anstalt zu haben
scyn , die auch jezt schon Vorbestellungen auf die ersten
Abdrücke annimmt .

Rußland .
Petersburg , den l2 . Sept . Am 3. d. M . be¬

ehrte Se . Hvh . der Prinz von Persien , Chosrew , zum
zweiten Male die Akademie der Wissenschaften mit Sei¬
nem Besuche , um die Sammlungen , die Ihm noch zu
sehen übrig waren , in Augenschein zu nehmen .

Schwerz .
Der große Rath des Kantons Graubündten hat die

Mttitär . Kapitulaüvn mit Neapel durch 53 Stimmen ge¬
gen H genehmigt . ES ist jezt diese am 7 . Dez . Ib2g
zu Zürich geschlossene Militär -Kapitulation am Z . Aug .
iö29 in Kraft getreten . Sie befaßt ein halbes Batail¬
lon von süz Mann , das einen Theil des dritten neapo¬
litanischen Schweizer -Linieninfanterie -RcgimentS bildet ,
für welches die Stände Wallis und Schwyz auf andert¬
halb Bataillone kapitulirt haben .

Türkei .
K 0 nstantin 0 pel , den 5 . Sept . ( Durch ausseror¬

dentliche Gelegenheit .) Die Friedensuntcrhandlungen
find im russischen Hauptquartier eröffnet , und zwischen
Adrianopel und der Hauptstadt wechseln ohne Unterlaß
Kouriere . Die Pforte ist allein von den Bedingungen
unterrichtet , auf welchen der russische Heerführer besieht ;
gegen die fremden Botschafter scheint sie ein Geheimniß
daraus zu machen , so wie sie überhaupt seit der lezten
Zeit die andern Mächte mit großem Mißtrauen ansieht ,
uud gegen Rußland weniger Abneigung zeigt . Wir sind
von Rußland ( sagen die Türken ) harr , aber aufrichtig
behandelt worden . Der prcussische General v. Müffling
dürfte allein von den russischen Forderungen genauere
Kenntniß haben ; allein dieser steht im Begriff sich nach
Genua einzuschiffen. ES heißt , die Friedensunterhand¬
lungen sollten auf das von dem Grafen Nesselrode bei'm
Ausbruche der Feindseligkeiten an den damaligen Grrß -
rvcssier erlassene Schreiben basirt , die Summe der Ent¬

schädigung für die Kriegskosten in Petersburg ausgespro¬
chen , und die Garantien für die Aufrechthaltung des Frie -
denSvertragS von der Pforte sogleich geleistet werden .
Daß dem Abschlüsse deS Friedens wenig mehr im Wege
steht , überzeugt man sich , wenn man die Niedergeschla¬
genheit der türkischen Minister sieht , und sie ihre große
Ergebenheit und Hochachtung für den Kaiser von Ruß¬
land in schwülstigen Worten auSdrücken hört . Man ver¬
sichert , die Feindseligkeiten seyen bis zur Ratifikation des
Friedens eingestellt. Inzwischen wird thätig an der Be¬
festigung von Ejub , unter Leitung eines englischen Ge¬
nie -Offiziers , gearbeitet ; der Sultan verläßt sein Lager
von Ramis -Tschiftlik nicht. Die gutgesinnten Bewohner
der Hauptstadt werden unauSgesezt aufgemuntert , ihre
Waffen nicht abzulegen , therls um ihre unzufriedenen
Mitbürger im Zaume zu halten , theils um im äußersten
Falle die Hauptstadt vertheidigen zu helfen . Dieß und
die Erscheinung feindlicher Truppen zu Karaburnu am
schwarzen Meere , und bei Cziurli , auf der Straße von
Adrianopel ( jenes io , dieses 20 Stunden von hier ent¬
fernt ) schein : jedoch zu beweisen , daß General Diebitsch
die Operationen bis zum Abschlüsse des Friedens fortzu¬
führen denkt. ^ ( Mg . Ztg .)

Pera , den 6 . September . Die Friedensbedingun¬
gen werden folgendermaßen angegeben : 1) Erfüllung
des Traktats von Akjermann . 2) Freie Schifffahrt
für russische Kriegs - und Kauffahrteischiffe von und nach
dem schwarzen Meere , z) Zehn Millionen Dukaten als
Entschädigung für die Kriegskosten . 4) Entschädigung
deS russischen Handelöstandeö für seine Verluste während
der lezten Jahre . ( Hierüber soll später in Petersburg daS
Nähere bestimmt werden .) 5) Schleifung der Festungen
Giurgewo und Braila . 6) Abtretung der Festungen
Anapa , Poti und Akhalzik in Asien auf ewige Zeiten 7 )
Neue politische Regulirung der Fürstenthümer Moldau
und Wallachei , die einen jährlichen Tribut an die Pforte
jedoch blos in Geld , und in einer limitirren Summe zu
zahlen haben würden , und deren Hoöpodare zwar ge¬
meinschaftlich von dem russischen Karser und dem Sultan
ernannt werden sollen , jedoch ohne daß der Pforte eine
anderweite Einmischung in ihre innere Verwaltung zu¬
stünde. Waö den Londoner Traktat vom ü. Juli betrifft ,
so dürfte davon in dem Friedenstraktate nur insofern die
Rede seyn , daß die Pforte sich anheischig machte , diese
Sache ohne Verzug unter Mitwirkung der drei Mächte
zu. beendigen . ( Mg . Ztg .)

G riechenkan d.

Der Courrier d 'Orient erhielt von dem russischen Vi¬
zeadmiral Grafen Heyden folgendes Schreiben : '' Mein
Herr , müde aller Lügen , welche der Courrier de Smyrne
in sein Blatt einrückt , bitte ich Sie , in Ihrem Courrier
d 'Orient bekannt zu machen , daß es eine niederträchtige
Lüge ist , daß H . v . Rigny für dieAegyptier an Bord
der Korvette Livnne intercedirt habe , um der Plünderung
Gränzen zu stecken. H . v. Rigny bat sich weder direkt
noch indirekt in diese Sacke o/nns El ist 0



1600
- » trächtige Läge , daß wegen Wegnahme der ägyptischen
Korvette Mißverständnisse zwischen mir und dem Admi¬
ral Malcolm statt gefunden hätten . Ich glaube mcht ein¬
mal , daß wir uns über diese Sache gesprochen, noch
weniger darüber geschrieben haben . Der Hr . Redakteur
- er Smyrnaer Zeitung mag übrigens lügen so viel es
ihm gefällt , aber ich bitte ihn nur , über das was mich
und meine Eskadre betrifft zu schweigen , denn früher
oder später möchte die Gelegenheit kommen , wo man ihn
seine Unverschämtheit theuer bezahlen lassen könnte . Sie
werden mich verbinden , wenn Sie diesen Brief in Ihr
Journal aufnehmen , und ich bitte Sie rc . ( Unterz . :)
Graf L. von Heyden , Vize -Admiral Sr . kaiserlichen
Majestät . An Bord deS Azoff , vor Poros , den ö.
( 20.) Juli 1829 .»

Amerika .
(Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Briefe aus Neu -Orleanö vom 28 . Iulr melden : "Das
gelbe Fieber , welches seit einiger Zeit auf den Schiffen
herrscht , hat nun auch die Stadt ergriffen , und rrchtet
unter den Personen , die an daS Klima nicht gewöhnt
sind , große Verheerungen an .

Verschiedenes .
Burg - Steinfurth , den 13. Sept . Heute er,

folgte auf hiesigem fürstlichen Schlosse die glückliche Ent¬
bindung Ihrer hocbfürstl . Durch !, der Frau Landgräfin
Sophie zu Hessen -Philippsburg -Darchfeld , von einem
gesunden Prinzen , welcher in der heiligen Taufe die
Namen Alexis Wilhelm Ernst empfangen wird .

Mannheim , den 25 . Sept . Da H . Paganini
gegen alles Erwarten so eben die Anzeige eingesandt hat ,
daß er schleunigst nach Leipzig reisen wird , daher sein
schriftlich gegebenes Versprechen nicht erfüllt , so kann das
auf morgen angekündigte Konzert nicht statt finden .

( Mannh . Ztg .)
Ach ern , den 22 . Sept . Das so lang anhaltende

Regenwetter zertrümmerte auch den lezten Keim von Hoff,
nung auf eine segenvvlle Weinlese und gute Weinsorte ,
worauf man nie mehr als in diesem Jahre Rechnung
machte ; denn noch vor Johanni fiengen die Reben in
den hiesigen Weinbergen zu blühen an , und hatten einige
Zeit nach Johanni schnell abgeblüht . DaS Regenwetter
halte zur Folge , daß mit Ende August schon die Weine ,
welche man vorher um ein Spvttgeld haben konnte , plöz .
lich im Preise stiegen , und so schnell aufgekauft wurden ,
daß wenig mehr in den Kellern der Weinproduzenten
an gutgelegenen Pläzen , wie Sasbachwalden , sich vor¬
findet . Bei Mannsgedenken kann man sich keines so ab¬
scheulichen Regenwetters erinnern . ES steht leider zu be¬
fürchten , daß^die sich noch im Felde befindlichen Früchte
ein Opfer der Fäulniß werden dürsten . Nicht minder
traurig wird es milder Aussicht auf die Einbringung des
Oehmdes , das noch in manchen Orten gänzlich draussen
steht , und wo es früher abgemäht wurde , schon zu

Grunde gegangen ist. Sollten im Oktober nicht bessere
Tage eintreffen , so ist leider zu befürchten , daß die
Hälfte des Viehes in den Ortschaften geschlachtet werden
muß , weil mancher Landwirth schon jezt einen großen
Theil dcö für den Winter bestimmten Futters aufgebraucht
hat . Ein warmer und trockener Oktober könnte noch
Manches gut machen , und uns wenigstens einen trink¬
baren Wein geben .

— Das Modell dervon dem Augsburger Kleidermacher
Niedergesees erfundenen , und von den Sachverständigen
als sehr zweckmäßig und brauchbar anerkannten Klei¬
der,Schneidmaschine gieng nach Petersburg ab .

— H . Briquel in Paris verfertigt Rosen , welche die schön¬
sten , vom Stocke so eben abgeschniltenen übertreffen . Der
Geruch , den er ihnen zu geben weiß , ist derselbe wie bei
natürlichen Rosen . Es gehört zum Ton , drei solche nach¬
gemachte Rosen am Busen oder, bei den Männern , eine
im Knopfloch zu tragen .

D ienstnachricht .
Seine . Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte
evangelische Pfarrei Eggenstein dem bisherigen Pfarr -
Verweser in Brötzingen Wilhelm B ühle r huldreichst zu
übertragen .

Frankfurt am Main , den 23 . Sept .
Cours der Grvßh . Bad . Staatspapier « .

52 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 76 '/ »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 Z . 10,7 L. io,i G . 65 G . NW .
M . 2 27Z . li,oL . 10,5 G . 65 G . SW .
N . 7 27 Z . 11,2 L. io,2 G . 66 G . SW .

Trüb und Regen .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 6 Gr . - 1 . 6 Gr . - 1 .5 Gr .

z Theater - Anzeige .
Sonntag , den 27 . Sept . : Die Ahnfrau , Trauer¬

spiel in 5 Akten , von Grillparzer . — Hr . Ludwig
Meyer , Regisseur vom Kbnigstädter Theater zu
Berlin , Jaromir , als Gast .

Karlsruhe . sLotterie -AnzeigeO Zur
Amtmann Gollischen Güterlotterie , deren 2te
Ziehung unabänderlich auf Montag , den 2v.
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Okt . d. I ., fcstgesezt ist , find fortwährend Loo¬
se bei mir zu haben . Wer 10 Loose nimmt ,
bekommt das lire gratis .

CH . Reinhard ,
lange Straße .

Nachricht .
Frankfurter deutsches Journal und die dazu

gehörenden belletristischen Beiblätter Didaska -

lia und Wöchentliche Unterhaltungen .

Im Lauft dieses Halbjahrs waren die Anbestellungen
auf obige Blatter so stark , daß cs uns kaum möglich war ,
den Wunsch der Anbcstcller durch komplette Exemplare zu
befriedigen . Wir erachten cs daher für Pflicht , hierdurch
bekannt zu machen , daß man auch vierteljährlich auf die¬

selben abonniren kann . Neue Abonnenten , die solche also
vom i . Okt . an noch zu erhalten wünschen , belieben ihre
Anbcstellung darauf wo möglich noch vor Ablauf dieses Mo¬
nats bei ihren zunächst liegenden löbl . Postämtern und Zei -

tungserpeditionen zu bewirken . Die hiesige wohllöbliche
Fürst ! . Lhurn und Tarische Obcrpostamts - Zeitungserpcdi -
tivn erläßt solche den besagten Postämtern für 2 fl . viertel¬
jährig , wogegen man sich von leztern eine mäßige Preis¬
erhöhung gern wird gefallen lassen. Bereits gemachte halb¬
jährige Anbestellungen werden jedoch vor Ablauf des Halb¬
jahrs nicht zurückgenommen .

Frankfurt , im September 182 «) .
Die Expedition des Frankfurter

Journals re .

LiterarrscheAn zeigen .

In der Basse ' schcn Buchhandlung in Quedlinburg ist so
eben erschienen , und in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg
in den Groos ' sehen Buchhandlungen zu haben :

Dir sechste Auflage von dem so allgemein
beliebten

Komplimentirbuch .
Oder

Anweisung
in Gesellschaften und in allen Verhältnissen des Lebens
höflich und angemessen zu reden und sich anständig zu
betragen ; enthaltend Glückwünsche und Anreden zum
Neujahr , an Geburtstagen und Namensfesten , bei Ge¬
burten , Kindtauscn und Gevatterschaften , Anstellungen ,
Beförderungen , Verlobungen , Hochzeiten ; Heirathsan -
träge ; Einladungen aller Art ; Anreden in Gesellschaften ,
bei ' m Tanze , auf Reisen , in Geschäftsvxrhältnissen und
bei Glücksfällen ; Beileidsbezeigungen rc . und viele an¬
dere Komplimente , mit den darauf passenden Antwor¬

ten . Nebst einem Anhänge , enthaltend : DieRegekE
des Anstandes und der feinen Lebensart .

Von

I . I . Alberti .
8 . Geheftet . Preis 4Z kr.

Dieses nüzliche Hand - und Hülfsbuch für junge und
ältere Personen beiderlei Geschlechts enthält auch noch zweck¬
mäßige Belehrungen : 1 ) Ueber Anständigkeit und Geftzt »

heit . 2 ) Ausdruck des Gesichts . Z) Ausbildung der
Sprache und des Ausdrucks . 4 ) Stellung und Bewegung
des Körpers . Z) Kleidung und Wohnung . 6 ) Artiges
Betragen . 7 ) Verbeugungen und körperliche Höflichkeits¬
bezeigungen . 8) Verhalten bei Besuchen und in Gesell¬
schaften . 9 ) Betragen bei religiösen Handlungen . 10 ) Be¬

tragen im Umgänge mit Vornehmen und höhern Ständen ,
n ) Ueber das Verhalten in Gesellschaften mit Personen
weiblichen Geschlechts . 12) Anständiges Betragenen Tanz -
gcstllschasten . iz ) Betragen in Konzerten . i 4 ) Feines
Betragen an der Tafel .

KP - Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel
eristirt , so bemerken wir hier nachträglich , daß nur dieje¬
nigen Exemplare als echt anzufthen sind , auf deren Titel
der Name des Vers . : » I . I . Alberti » gedruckt ist .

So eben ist erschienen :

Kleine
Raturlchre und Naturgeschichte

für

Elementarschulen
Gesammelt und für die Hand der Kinder bearbeitet

von

M . D e s a g a ,
Lehrer in Heidelberg .

gr . 8 . Z6 kr. rheinisch 9 gGr . sächsisch .
Der »»ermüdet fleißige Verfasser beschenkt hier Kinder ,

Aeltern und Erzieher mit einem neuen Produkt ftlner nüz -
lichen Feder . Denn für die Hand der Kinder ist das
Büchlein zugleich bestimmt , indem es, dem Lehrer und Er¬
zieher große Erleichterung biettH durch die katcchetische
Form , welche der gegenseitigen Entwickelung der Begriffe
so günstig ist . Wie wichtig und heilsam es aber ftp , die
Vorstellungen über die Natur , ihre Erscheinungen u. Be¬
dingungen recht früh zum Gegenstand der Belehrung zu
machen , welche reiche und dankbare Quelle dafür , und für
die geistige und sittliche Ausbildung in der Sehnsucht ( dem
Triebe ) der Jugend liegt ; in der Natur zu verweile », sich
mit ihren Erscheinungen zu beschäftigen ; ist von jedem Be¬
obachter genugsam erkannt , und der Herr Verfasser darf x
sich daher für seine Bemühung gewiß des allgemeinsten
Dankes versichert halten .

Der geringe Preis , bei dem nicht unbedeutenden Um-

faiigi erleichtert noch , daß das Büchlein nicht nur bei
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Lchrmistakten , soichm , auch von Aelterw , welche sich den
"

Gcnüß Eigener Bekehrung ihrer Kinder verschaffen wollen ,
vorzugsweise angewendet werden kann .

Heidelberg .
August Oßwald ' s Universitätsbuchhandlung .

Gallerie der Zeitgenossen ;
Nr . i . Portrait der Fraulein Henriette Sonntag .
Nr . 2 . Der jetzige Herzog Ka .rl von Draunschweig .
Nr . Z . Paganiiii .

( Unter dem Grabstichel ) :

Nr . 4 . General Dicbitsch .

TI » Die Gallerie liefert alle 14 Tage ein trefflich in

Kupfer gestochenes Portrait von einem Helden oder ei¬

ner Heldin der Tagesgeschiehte ! Subscriptionspreis
für dm ersten Jahrgang : 2 Silbergroschen 6 Pfennige ,
oder y Kreuzer Rheinl . pr , Portrait in Nopal -Quart ; —

ein Preis , der Jedem zugänglich,ist , und wie er für so
treffliche Stiche noch niemals so wohlfeil bestanden hat ,
noch je wieder bestehen wird . Alle Buch - u . Kunsthand¬
lungen nehmen Bestellungen an .

La6 bibliographische Institut
in Hildburghausen .

Speditions - Empfehlung .
Einem geehrten Handelsstande haben wir die Ehre hi

' emit die

ergebene Anzeige zu machen , daß uns von Seiten hoher Verfu -

gung eines Großherzogl . hvchprcißi . Finanzministeriums die Er¬

richtung eines öffentlichen Lagerhauses , mit dem verbundenen

Speditionsrecht , bewilligt wurde .
Da dasselbe nun schon seit dem Monat Juni d. I . eröffnet

ist , so wollen wir und in vorkommenden Speditionsvorfällen
jedem verehrten Gönner mit dem Bemerke » besonders empfehlen ,
daß wir durch billige Bedienung , pünktliche und schnelle Beför¬

derung , der uns hiezu in Auftrag gebenden werthcn Besorgung ,
stets des uns zu schenkenden geschahen Zutrauens würdig zei¬

gen werden .
Schliengen i/B . den r8 . Sep . 182g .

Walz und Duglou ,

Offene Stellen .
Einige imStahl - und K u p f e r st i ch geübte junge

Künstler , von solidem Charakterkönnen in unserer artisti¬
schen Anstalt , nach Einsendung genügender Probearbciten , dau¬

ernde und gut lohnende Anstellung erhalten .
Das bibliographische Institut

in Hildburghausen .

Mühlburg . ( Chaise f - il . j Lei Lackier H 0 lsch da¬

hier steht eine ganz neu gebaute Chaise , zum Ein - und Zwei -

spännigfahren eingerichtet , versehen mit den nöthigen Gerätschaf¬
ten zur Reise , und wird um billigen Preis verkauft .

Karlsruh e. ( Anzeige , j Unterzeichneter hat die Ehre

hiermit anzuzeigcn , daß er wieder dahier angckömmcn , und er¬

bietet sich zur Üebernahm » aller Art Reparationen von Skreich --

Jnstrumente » ., so wie - auch zur Verfertigung neuer Geigen ,
Bratschen , Violoncellen und Kontrabäßen , mit dem Bemerken, ,

daß er während der Zeit seiner Abwesenheit von hier durch gnä¬

digste landeSyäterliche Unterstützung Sr . Königl . Hoheit des Groß »

Herzogs in den Stand gesezt wurde , sich in seinem Fach » beideNi

berühmtesten Geigenmachcrn jetziger Zeit in München und Wien
zu vervollkommnen , und bereit ist , die von ihm nach der Form
des größten unter den alten italienischen Meistern , des Anton
Straduari , verfertigte 2 Violinen , 1 Violoncell und 1
Kontrabaß vorzuzeigen , und zur Probt vorzulegen .

Bernhard Hetlinger ,
Streich - Instrumentenmacher , wohnhaft im
Gr . Srangeriegebäude , neben der General -

StaatSkasse .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) In der verlängerten Zährin¬

gerstraße , oder i » der Nähe des StändchauseS , wird ein kleines
Magazin oder eine Remise zu micthen gesucht . In Nr . 74 - der
Zähringerfiraße , im untern Stock , beliebe man das Nähere zu
erfragen .

Karlsruhe . sLehrli „ gs . Gcsu ch . ) In eine hiesig
Spezereihanolung wird ein gesitteter lungcr Mensch in die Lehre
gesucht . Näheres ist im ZeitungS . Äomtoir zu erfahren .

Stockach . ( Dienst - Antrag . ) Für einen gesczlich
eraminirten und rezipirten Pharmazeuten , der sich mit Zeugnis¬
sen gehörig auSzuweiscn vermag , ist eine Stelle als Apothckcn -
verwalter bei mir offen .

Diejenigen Herren Pharmazeuten , welche solche zu überneh¬
men wünschen , belieben sich unter Anschließung ihrer Zeugnisse
in portofreien Briefen an die Unterzeichnete zu wenden , um
das Weitere zu vernehmen .

Stockach , den i 5. Sept . i 3 sg .
Witttve Brix , gcb . v. Bohusch .

Karlsruhe . ( Pacht - Antrag . ) In einer der besuch¬
testen Straßen dahier ist ei » Spczerei - Laden mit der erforderlichen
Einrichtung unv der dazu gehörigen Wohnung zu vcrmiethen .
Wo , erfährt man im JeitungS - Komtoir .

Karlsruhe . ( Kapital au sz u l eiH c n . ) Bis den
1 . Oktober d . I . liegen rooo fl . parat , die zu 5 pCl . und ei¬
ner doppelten gerichtlichen Versicherung auSgelichcn werden . Ws
sagt das ZcitungS -Komtoir .

Sckopfheim . ( Offcn er I n z ipicntenpl az .) Bei
Unterzeichneter Stelle ist ein Plaz für einen Inzipienten offen ,
womit ein fixer Gehalt von 5 o fl . verbunden ist , und welcher
sogleich wieder besezt werden soll .

Befähigte Bewerber , welche die nöthigc » Vorkcnntnisse besi¬
tze» , .- oben sich unter Vorlage ihrer Besähigungs - und Sitten --

zeugniffe in Bälde in portofreie » Briefen anher zu melden .
Schopfheim , den 12 . Sept . 182g .

Großherzogliches Bezirksamt .
B ü r k l e.

Väv . Blexle .

Offcnburg . ( Offene Seribenie n st el le .) Durch
den Tod eines der diesseitigen Gchülftn ist dahier adcrmal eine
Stelle für einen rezipirten Kameral - Scribenten , womit ein Ge¬

halt von Zoo fl - verbunden ist , offen .
Di - Bewerber um diese Stelle wollen sich , unter Einsendung

der erforderlichen Zeugnisse über Befähigung und Sitten , in

frankirten Briefen melden .
Ossenburg , de » 10 . Sept . 1829 .

Großherzogliche Obereinnehmerei .
P r e ch t .

Gengenbacb . ( Vo rlad u n g u . Fahn d u n g .) Der

unten signalifirte Gemeine des leichten Infanterie - Bataillons zu

Rastatt , Johann Baptist Flesch von OberharmcrSbach , ist seit

dem 3 i , August Abends bei dem Bataillon vermißt , und bei

demselben als Deserteur angeführt worden . Derselbe wird daher

aufgefordert , ^ ^
innerhalb 8 Wochen

sich bei der diesseitigen Stelle oder seinem Vataillonskommando

um so gewisser zu Me » / als er sonst als Deserteur behandelt ^
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und das weiter Gcsczliche gegen denselben eingelcktet werden wird .
Zugleich werden sämmtliche Behörden dienstfreundschastlich

ersucht , aus den Flesch zu fahnden , und ihn im Betrctungs -
falle uns wohlverwahrt anher einliefcrn zu lassen .

Hiebei wird bemerkt , daß derselbe bei seiner Entweichung ei¬
nen neuen Ordonanz-Tschako mit Ucberzug ( mit einer Granate
bezeichnet) , Vaiaillonsbändcr und Kompagniczeichcn, ein Faschi-
nenmcffcr sammt Kuppel und Scheide, und eine Uniform vcr-
tragen habe.

Gengcnbach , den »6 . Sept . 162g.
Großherzogliches Bezirksamt.

B o s si.
Signalement .

Johann Baptist Flesch , von Oberharmcrsbach , seiner Pro¬
fession ein Scheerenschlelser, geboren den 22 . Juni 1807 , 5"
» ' " groß , von jiarkcm Körperbau , blasser Gesichtsfarbe , hat
braune Haare , braune Augen , und eine dicke Nase .

Ncckargemünd . sDiebstahl . f In der Nacht vom
» 5. auf den 14 . d . M ' wurden dem Bürger Franz Körner
zu Wiesenbach , mittelst gewaltsamen Einbruchs , nachfolgende
Gegenstände entwendet , als .:

, ) Ein roth scharlachenc? Wcsichen mit 3 Rei¬
hen silbernen runden Husarcnknöpfen , zusam¬
men Zo Stück , mit silbernen Schnüren nach
Husarenart besezt . . . 16 fl . — kr.

2 ) eine silberne Hurschnalle , in Form wie sic die
Schäfer tragen . ' . 2 fl . — kr>

3) ein paar grüntüchene Ueberhosen , mit weißen
stählerne » hohlen Knöpfen besezt . 6 ff . — kr .

4) zwei schwarze tassende Westen , mit wcißleine-
ncm Futter . . . . » fl . 3 s kr.

5 ) sechs ganz neue hänfene Mannshemder, ge¬
zeichnet mit 6 . l^ . . . » off . — ke .

5 ) drei do . Hemder , gezeichnet mit ll . H . 4 fl. 3o kr .
7 ) sechs 2 Sousstücke .
Indem wir diesen Diebstahl hiermit zur öffentlichen Kennt«

»u'
ß bringen , ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den

allenfallsigcn Thäter zu fahnden , und die entwendeten Gegen¬
stände zu entdecken zu suchen , und im Lntdeckungsfalle Nach¬
richt anhero zu geben.

Neckargemünd , den 17. Sept . »629 .
Großherzogliches Bezirksamt.

L t n d e m a n n .
Vät . N usch .

Schwezingen . sFahndungs - Rück nähmet Da
der durch Steckbriefe vom , r . d . M . verfolgte Jakob Neubcrt
von Eschelbach durch das Großherzogl . Oberamt Rastatt beigesan¬
gen worden ist , so wird die dcsfallsige Fahndung zurückgenommen .

Schwezingen , den - 3 . Sept. 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

V i c r 0 r d t.
Dur lach . sFahnd u ngs - Rü ck n ah m e. sj Der Dieb ,

welcher die in unserm Ausschreibc» vom r6 . d . M . bczeichnete
Gegenstände in der Nacht vom 17. d . aus hiesiger Kanzlei ent¬
wendete , wurde vorgestern Abend duich das Großhcrz . Oberamt
Rastatt beigefangen , und sämmtliche Gegenstände bei ihm vor¬
gefunden . Es ist der bekannte Erzgauner Jakob Neubert
aus Eschelbach , weicher in Schwezmgen zum zweitenmale aus -
gebrochen ist .
. Wir bringen dieß als Zurücknahme unserer Fahndung zur
öffentlichen Äcnntniß.

Durlach , den 2Z. Sept . 182g.
Großherzogliches Oberamt.

Baumülle r.
Mannheim . sAu ffo rderun g » nd Fahndung , st

Heiiirich Thomas von Mannheim , Soldat bei der Eroßhcr-

zvglichen Leibgrenadiergarbe , welcher am » o. b . M. sus seiner
Garnison Karlsruhe desertirte , wird hierdurch aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
um so gewisser vor dein Kommando der Großherzogl . Leibgrena -
diergarde in Karlsruhe oder vor dem Unterzeichneten Amte zu
stellen , als sonst nach den Landesgesetzcn gegen ihn verfahren
werden soll .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den
Deserteur Heinrich Thomas , dessen Signalement hier unten
hcigefügt ist , zu fahnden , ihn im Bctretungsfalle zu arretiren ,
und an bas Kommando,der Großherzogl . Lelbgrenadiergardsoder
an uns abzuliefern -

Mannheim , den 22 . Sept . »829 .
Großherzogliches Stadtamt.

Wundt .
Vät . Bork .

Signaleme n t.
Alter : 22 Jahre .
Größe : 5 ' 11 ".
Körperbau : groß , schlank .
Gesichtsfarbe .: gesund.
Augen : blau.
Haare : hellbraun .
Ohne besondere Kennzeichen .

Pforzheim . sHolz - Vcrst eigeru ng . ^ Künftigen
Freitag , de » 2 . Olt . , werden rn dem SchiÜberger Gemeinds -
avasdr

» 65 Stück tannene Klötze, ,
wovon sich mehrere zu Spaltholz eignen , öffentlich versteigert
werden . Die Liebhaber wollen sich früh 8 Uhr im Ort Schill¬
berg cinfinden , von wo aus sie in den Wald Lesührt werden.

Pforzheim , den 2 » . Sept . » 629.
Großherzogliches Fvrstamt.

B . V. d . F. B .
Lang .

Karlsruhe . s G a st hau s - Ver st ei g e ru n. g . ^
Dienstag , den 6 . künftigen Monats , Nachmittags 2 Uhr, wird
die in die Gantmasse der Rappcnwirth Auguste Kochen,
burger 's Wittwe gehörige , das Eck der Langen - undKronen-
straßc bildende Behausung , mit der ewigen Schildwirthschafts -
gerechtigkeit zum Rappen versehen, nochmals in dicßseitigcm Bu¬
reau öffentlich versteigert werden , « nd bei erfolgendem annehm¬
baren Gebot der Zuschlag erfolgen. Auswärtige Liebhaber ha¬
ben sich mit glaubhaften Vermögenszeuznissen zu » ersehen .

Karlsruhe , den 23. Sept. 1629 .
Ekoßherzogliches Sradtamtsrevisorat.

Kerker .
Karlsruhe . sF ah r >, iß - V erst ei g e r u »> g . ) Au «

der Verlassenschaft des verstorbenen Tarators Turban wird
künftige »

Freitag , den 2 . Okt. d. I . ,
von früb 9 Uhr an , im inner» Zirkel , Hau « Nr . 9 , Gold und
Silber , Mannsllcider , Betiwerk , Schreinwerk und sonst aller¬
lei Hausrarh , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , de » 22 . Sept. 182g.
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat.

Kerker .

Mosbach . sVäckcrei und Mci „ wirthschafe zu
verpachten . s Unterzeichnete ist gesonnen, ihr Wohnhaus an »
der Hauptstraße, in welchem feit mehr als hundert Jahren Wein -
wirthschast und Bäckerei-Geschäfte betrieben werden , in Pacht
zu geben .

Das Haus , das die Schildgerccktigkcit jum Schwert hat, und
worin 5 Zünfte beherbergt sind , besteht im untern Stock in ei¬
nem geräumigen Wtrrhszimmer nabst anstoßender Backstube,
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Küche UNb Speisekammer ; im 2ten Stock in 2 heizbaren Zim¬
mern auf die Straße , einer Kammer , und 2 heizbaren Zimmern
im hintern Theil des Hauses ; der dritte Stock enthält dieselben
Piexen wie der 2te . Auf dem Hause befinden sich zwei gedielte
Fruchtspeicher , so wie unter dem Hause ein gewölbter wasserfreier
Weinkeller . Die mit dem Hause in unmittelbarer Verbindung
sichenden Oekonomiegebäude bestehen in einer Scheuer , einem
Rindviehstall mit Schweinställen , einem Pferdestall für 2 , und
einem Postsiall für 10 Pferde .

Indem ich die Liebhaber hiermit einlade , bemerk « ich zugleich ,
daß der Antritt sogleich unter günstigen Bedingungen geschehen
kann . Auch gebe ick bei dieser Gelegenheit mein in hiesigem Ge¬
wächse von verschiedenen Jahrgängen bestehendes Weinlager ge¬
gen billige Preise ab .

Heinrich Horn ' s Wittwe ,
Gastgeberin zum Schwert in Mosbach .

Philippsbu rg . fSchäferei - Verpach 1 u » g.s Die
Winterschäferei auf der Markung Oberhausen , welche Michaelis
d. I . ihren Anfang nehmen , und mit 2Z0 bis Soo Stück Schaa -
fen beschlagen werden kann , wird am

2g . dieses Monats ,
frühe 10 Uhr , auf dem Rathhausc zu Oberhausen , an den
Meistbietenden versteigert werden , wo die Liebhaber sich dort ein -
sinden können .

Philippsburg , den 19 . Sept . 182g .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Keller .

Oberkirch . sBa u akkord - V erste ! ger « ng . Z In
Folge höherer Weisung soll in der Stadt Oppcnau ein neues
Schulhaür erbaut , und die Bauarbeit , welche auf 6g »8 st .53 kr . berechnet ist , öffentlich versteigert werden . Der Verstei¬
gerungstag ist auf

Montag , den 5 . Oktober d . I . ,
Vormittags , nach Oppenau bestimmt .

Die Steigerungsliebhaber haben sich mit legalen Zeugnissen
über Vermögen und Baukenntniß auszuwcisen ; Bauriß und
Ueberschlag , so wie die Steigerungsbedingungcn , können jezt
schon jeden Lag auf diesseitiger Amtskanzlei eingeschen werden .

Oberkirch , den i 5. Sept . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Vär . Wilßcr .

Sinzheim . ssWein - Versteigerern g . s Mittwoch ,
den So . Sept . d . I . , Vormittags g Uhr , werden aus der
Pflegschaft der beiden minderjährigen Töchter des verstorbenen
Stabsvogt Linck nachbenannre Sorten Uebcrrhcincr und Land¬
weine , im Gasthaus zum grünen Baum in Sinzheim , bei

'
Baden , gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich versteigert
werden :

285 Oehmlcin 1622 «.
169 - iLigr .
i 5 o - 16221 °.
163 - löaör Varnhaltcr Niederländer .
767 Oehmlein .

Sinzheim , den 18 . Sept . 182g .
^ Ettlingen . sFahrniß - Versteigerung . sj Aus

der Vcrlaffenschaftsmasse des verstorbenen RothgerbermcistcrS Franz
Stein von hier werden

Mittwoch , den 3o . dieses Monats ,
Vormittags 8 Uhr , in dessen Behausung , gegen gleich baare
Zahlung , öffentlich versteigert :

5g gehörig zugerichtete Kalb - und g Rindfelle , 47 Ztr .

ganze Häute , 5 Sohl - und 4 Schmalhaute , 7 halbe und2 ganze Stücke Rind - , 4 Reste Sohl - und 1 Rest Leim¬leder , ferner 10 Säcke mit Loh , eine halbe Tonne Fisch ,ttzran , das sammtliche vorhandene Gerbcrhandwerfzeug .Faß - und Bandgcschirr , verschiedene Hausgeräthfchaflenund 2 Stuck Rindvieh .
Ettlingen , den 23 . Sept . » 829 .

Aus Auftrag .
LheilungS- Kommisiär

C r a m e r .
Morbach . sG laubiger - Aufforderu ng . ) ZumZwecke einer Stundungs - und Nachlaßvertrags werken sämml -liche Gläubiger des israelitischen Handelsmanns Samuel Laden «

bürg er zu Mosbach hiermit aufgcfordert , am
Mittwoch , den 28 . Okt . d . I . ,

früh 6 Uhr , unter dem Rcchtsnachtheile dahier zu erscheinen ,daß die nicht erscheinenden Gläubiger im Falle ein Stundungs¬und Nachlaßvertrags zu Stande kommen sollte , als der Stim¬
menmehrheit der Gläubiger er beitrerend angesehen , und hiernachdas weiters Rechtliche erkannt werden soll ,

Mosbach , den 16 . Sept . 162g .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Peter .
P so rzh ei m . sSchulden « Liquidation . ^

Freitag , den 16 . Okt . d . I . ,
Vormittags g Uhr , wird in diesseitiger Kanzlei die Schuldenli¬
quidation des in Gant erkannten hiesigen Bürgers und Ritter -
wirths Friedrich Kieffer abgehalten .

Sämmtliche Gläubiger desselben haben hierbei ihre Forderun¬
gen »anzumelden und richtig zu stellen , bei Vermeidung des
Ausschlusses .

Pforzheim , den 16 . Sept . , 82g .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Rastatt . sSchulden « Liquidation , s Gegen den

Schreinermcister Johann Schüler von Kuppenheim wird bet
vorliegender Ucberschuldung der förmliche Gant ausgesprochen

'
,und Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen mit etwaigem

Worzugsnachweis auf

Dienstag , den 3 . Nov . b . I ,
frühe 8 Uhr , dahier festgcsezt ; wozu sammtliche Gläubiger des
Schüler unter dem Rcchtsnachtheile des Ausschlusses von der
Gantmaffe anmir vorgcladen werden .

Rastatt , den 14 . Sept . , 829 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Vär . Tab 0.

Durlach . fJahr - und Diehmarkt . j Der hiesige
Simon und Judä ^ Markt wird dieses Jahr wieder auf den Tag
Simon und Judä , nämlich am

Mittwoch , den 28 . Oktober d . I . ,
der Viehmarkt aber den Tag vorher , als den 27 . ejrisüvm , ab .
gehalten ; welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird .

Durlach , den 21 . Sept . 182g .
Bürgermeisteramt .

D u m b « r lh .

Hierzu eine Beilage , den Atlas von le Sageund an¬
dere Gegenstände der Kunsthandlung von I . Vel¬
ten betreffend .

Verleger und Drucker ; P, Macklor «
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